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SOlum habitus 21310130 t tutis 60nfertur 8ed etliam excitatur 1
actum, Secundum I1IIud Corinth 5 ATrIAS Christi Urget 0O8S
Et inde 81 quod VIrtute hujus sacramenti anima Spiritualiter
refieitur, Per hOE quod anima Sspiritualiter delectatur, t quodam-
modo mebriatur duléedine bonitatis divinae (S III, 79,

20 2, III) leſeé orte, die man nie leſen kann, ohne ergriffen
verden und in denen die euchariſtiſ Innigkeit und Innerlichkeit

des Heiligen ſo wahr und warm ſich ausſpri haben in den Verſen
des Adoro te devote ihre poetiſche Orm gefunden:

Panis VIVUs, VItam praestans homini,
Praesta IEAE menti de te VIVere
Et te IIIi Semper dulee SUDEere.

Mas Ir  2  d den 13 Millionen Uden gepredigt?
Von Aug Jo ran 3. Miſſionshau St Auguſtin, ieg urg.

Wie wir unſer Kirchenjahr hab en, aben die Juden Eem reich
gegliedertes Synagogenjahr mit der Feier des Sabbats der
tze Selbſt ihre höchſten eſttage ſtehen im ange dem Sabbate
nach, der noch heute von geſetzestreuen Juden mit großer Strenge
gefeiert ird In der Familie haben Em altehrwürdiges An
dachtsleben nit vielen rituellen Vorſchriften, und dem, was wir
Stoß oder Schußgebete nennen, etzen eine große Zahl kurzer
Lobſprüche des Ewigen gegenüber.

Wir kennen das Materialprinzip der jüdiſchen Religion: „Was
glaube ich 2⁴ Es ind die Bücher Moſis und die übrigen er
des D., bei denen ſie allerdings von unſerm Kanon abweichen.
Wir kennen auch ihr Formalprinzip: „Warum glaube Es iſt
die Wahrhaftigkei Gottes in der Offenbarung ſe und die
heiligen Schriftſteller Man rag ſich nun, was predigt denn Eute
der Rabbiner ſeinem m einer Zeit, wo E68 keine Heimat, kein
Prieſtertum, keinen Tempel, kein Er mehr hat, alſo Uunter völlig
verſchiedenen Bedingungen lebt, als jene ſind, die in ſeinen Eli
gionsſchriften vorausgeſetzt werden? werde Im Folgenden dieſe
rage beantworten Uchen, indem ich kurz ausführe:

Welchen Zweck hat die jüdiſche Predigt überhaupt?
Welche Bedeutung aben Eute die jüdiſchen ſte?
Welche edanken legt dem 00  V.  uden die Predigt 3zur Beherzi

gung vor?
Um cher gehen, olge ich dem Werke von Maybaum, 00

üdiſche

Homiletik, das Qus ſeinen Vorleſungen mn Berlin hervorgegangEund Im Verlage von Springer, Berlin, erſchienen iſt
Die üdiſche Predigt war vom Anfang Eemn Zweig der Schrift

auslegung. Das Prop  etentu Im war die Promulgierung des gött



lichen Geſetzes Lebeſet kein Predigtamt. Schon bei Nehemias
Kap finden wir, daß beim Erléeſen des Geſetzes em erklärender
Vortrag gehalten wurde n. der Zeit Alexander Gr die
Gewohnheit feſt, erbauliche Auslegungen mit der Vorleſung der
Thora verbinden. Um die Zeit Chriſti m Paläſtina bereits
allenthalben unabhängig vom Gottesdienſte freie Vorträge in Uebung,
⁰ daß er Johannes noch Chriſtus ſelbſt eine Neuerung einführten.
Al. mit der Zeit das Hebräiſche nicht mehr vom Volke verſtanden
Urde, trat die Notwendigkeit dringender ein, den eiligen
T  ext überſetzen und erklären. eute, m der allgemeinen Zer
reuung der Juden unter fremde Nationen, iſt dieſes Bedürfnis
noch mehr vorhanden; der heilige Wortlaut muß m der nagoge
berſetzt und rklärt werden. Nun gibt Maybaum der Predigt die
Definition: „Sie iſt ein auf dem Schriftwort beruhender gottes⸗
dienſtlicher Vortrag, der die vorhandene oder herbeizuführende Ueb eLr

einſtimmung des Lebens mit der ehre zUum Inhalte hat.“ Er
weitert ſomit den Begriff der Predigt und G3 ſie nicht mehr Ohe
Schrifterklärung ſein. Nach ihm iſt ſie em integrierender Beſtand⸗
teil des jüdiſchen Gottesdienſtes, die eigentliche Cele desſelben,
eil nur ſie den Reichtum und die Tiefe der jüdiſchen Religions⸗
ideen erſchöpfend darlegen kann. Es muß erner der üdiſche Gebets
kultus, der m Formen gegoſſen iſt, durch die Predigt beleht
werden, damit die abſtumpfende Gewohnheit es nicht zum bloßen
Lippengebe acht Es Oll die Predigt dem jüdiſchen Volke Troſt
bringen beim ißgeſchi des einzelnen und der oft geprüften
Geſamtheit. Endlich ird als Zweck bezeichnet, beim Judenvolke
die Hoffnung beleben, „auf die wachſende Ausbreitung des Gottes
reiches auf Erden und auf die Verwirklichung des ewigen Friedens
unter den Menſchen“.

Hier iſt beachten, daß die altjüdiſche vomPm Kommen
des Meſſias eine Umwandlung erfahren hat Von einem perſön
lichen eſſias die offizielle jüdiſche Theologie Eute ab; ſie
überläßt EeS dem einzelnen Rabbiner, mit ſich darüber ins Reine

kommen, ob dem Geſetze der eſchichtliche Entwicklung m
der Religion des Judentumes zuſtimmen ill oder nicht Man fordert
nur von ihm, daß Er ein theologiſches Syſtem zurechtgelegt hat,
Aaus dem ſich erklären und begreifen läßt, owohl was irgend⸗
wie m der Religion gelebt hat, Chriſtus, der Untergang Jeru⸗
ſalems M., als auch, was in unſerer Zeit in der jüdiſchen Re
ligion eht und Geltung beanſprucht.

Es gilt nun als oberſtes Geſetz einer guten Sabbat
redigt in der nagoge, daß ſie ausgeht von der Thoraleſung
und ſich ganz auf ſie aufbaue. Es darf alſo die Schriftleſung nicht
bloß „Vorſpruch“ für einen Vortrag ſein. Daram verurteilt man

den Brauch der amerikanifchen Rabbiner, Sabbaten oder auch
Feſttagen ber irgend Eem allgemein religiöſes, ſittliche oder W



660

politiſches Thema Prechen, das dieGemüter gerade bewegt.
Die Sabbate ind enannt nach den Wochenabſchnitten, der „Sidra“,
die geradegeleſen werden aus dem Aehnlich wie unſere
Faſtenſonntage ihren Namen vo  — erſten brte des Meßformulars
aben Der Wochenabſchnitt 0ll den eigentlichen Gegenſtand
der Predigt bilden, „weil die Thora das Geſetz

N.* enthält und Cil
ihre Erzählung den Heilsplan ſchildert, deſſen Mittelpunkt Jsrael
als Träger und Verkünder der eEhre ſteht“ Die ſogenannten Haph
Qr oder die Abſchnitte dus den prophetiſchen Büchern kommen
erſt zweiter Stelle, ähnlich wie bei uns das Evangelium den En
Vorrang vor der Epiſtel bewahrt

Was die Regeln bei Auslegung der Schrift angeht, ſo
te der nagoge die Auffindung und Darlegung des Wort
ſinne obenan Amt iſt nicht die wiſſenſcha Behandlung des
Cextes gefordert ſondern die omiletiſche Der rediger hat ſomit
die Tatſachen erklären, ihre gegenſeitigen Beziehungen aufzu
ecken, das Warum begründen, das Wie beſchreiben, die Be
griffe beſtimmen und ſo den tatſã

en nhalt des Textes dem
Zuhörer 3zUm Bewußtſein bringen. 1ene zweite Auslegungs⸗
aArt iſt geſtattet die Sinn den eiligen Text hineinlegt der
dem Wortlaute desſelben rem iſt da Urch ittlich religiöſe
Lehren ermutigenden T

roſt oder erbauliche anken geeigneter
Weiſe belegen können Es iſt unſere „erbauliche Schrifterklärung
die allen Zeiten als Enme omiletiſche Freiheit galt, die dem Pre
diger eingeräumt werden mu  6 wenn ihm nicht die ergiebigſte
Quelle der Belehrung und Anregung verſtopft werden ſollte Sie
geſtattet, — Gegenwart und ihre Forderungen IM Spiegel der
Vergangenheit betrachten und das Schriftwort auf Perſonen
und Verhältniſſe übertragen, die der rediger der Hand der
Heiligen Schrift beleuchten ill Verworfen ird die „geheime“
oder kabbaliſtiſche Deutung des 32  2.  exteés, wonach 0  12 auch die Arſten
Erzählungen und Vo  II nuLr hildliche, typologiſche Bedeutung
hätten Beim Anführen von Beweisſtellen aus der Bihel ehn man
euté ⁴ ſie Ebrat aufzuſagen man gibt ſie glei deutſch wieder

Als Aufgabe des Feſtpredigers gilt „Daß die reli⸗
giöſe Idee de ſte erbaulicher Weiſe darlege und derandäch
tigen Gemeinde zur Anwendung anheimgebe.74 Die drei Hauptfeſteaben nehen der religiöſen Ette auch me natürliche Denn die
Juden egen ihren Urſprung on die Zeit zurück, 7 das Haus
Jakobs nuL Naturfeſte kannte und als Nolk über die Offenbarung
Gottes der Qtur noch nicht hinausgekommen war“ nier ſe
erhielten eſe drei Feſte geſchichtlichen Charakter, Eil wich
tige Ereigniſſe mit ihnen verknüpft leiben ſollten. Rein religiöſe

ind der Neujahrs⸗ und Verſöhnungstag, die Eine Beziehung
zur atur oder Geſchi aben, ſondern nUuL Religionswahrheiten
gusdrücken Man kann ſie mit unſerem Aſchermittwoch, mit E



heiligen, Allerſeelen vergleichen. Dieſebeiden jüdiſchen 6 haben
die ſtärkſte Entwicklung erfahren durch die Zerſtörung des Tempels

Chr und den QAmi verbundenen Wegfall von Prieſtern und
Opfern Durch die Beſeitigung der Prieſter iſt die 69  VW  dee der Ver⸗
mittlung und durch den Wegfall des Opfers die ꝗ

2

dee der Stell
vertretung geſchwunden.

An den dreiHiſt ES Ene Uralte Sitte das Buch Ruth
und den Prediger leſen wie bei uns der rau nach Oſtern
die Apoſtelgeſchichte leſen, ſchon vo  —. eiligen Auguſtin als
Bekanntes befolgt ird

Laſſen wir un die einzelnen eilends uns vorüber—
ziehen, indem ſogleich die Predigtthemata ſich anſchließen, wie May
baum ſie angibt.

Das Oſterfeſt gilt als Frühlingsfeſt; als geſchichtliches
Befreiungsfeſt Jsraels Qaus der Arbeit ! Eeg  en und der Gefahr
des Götzendienſtes. Am Vorabende iſt En häuslicher Gottesdienſt
geboten und E8 ird en Familienvätern nahegelegt die erzieh
iche Wirkung dieſer häuslichen Feier nicht ü berſehen Dann.
nämlich der Qter als rediger und räg den Kindern die
wichtigſten religiöſen Wahrheiten und Ufgaben des Judentumes
Enn Der achte Tag des O hat als Beſonderes die
„Seelenfeier“ ebenſo der zweite Pfingſttag 7  E  Er die Unſterb
lichkeit der Cele ausführlich prechen, kann dem Prediger über⸗
Qu nicht empfohlen werden; EL verfällt dabei El den
lehrhaften on, der das Gemüt nicht ergreift. Die Unſterblichkeit
der Cele iſt En Poſtula des Gemütes und als Emn QAuben.
ſatz der Religion.“

Themata für Peſſach JI 41 bis 16 Israels geſchicht
iche Bedeutung Exod Die Begebenheit de Auszuges iſt Elnnzig

threm Auftreten, ihrer Bedeutung nd ihren Folgen Pf 115
Die Erinnerung  * * des Feſtes zeigt Jsrael ſeine Beſtimmung, Tklärt
ſeine Geſchichte, Eſtimm ſein Verhalten Exod 12, Hat das
Judentum keine Crobernde endenz? Warum tuüut * wenig für
die Propaganda? Exod 12 12 Die weltgeſchichtliche Bedeutung
der ſſachnacht Lev und eut 15 Warum werden Wwir

der Heiligen Schrift und unſeren Gebhbeten ſo oft den Aus
3 aus H  En erinnert? Exod Bedeutung des ungeſäuer
ten Brotes Exod 15 18 Auf Gründe ſtützt ſich der Glaube
daß die Lehre Moſis nicht untergehen wird? , Die
ittliche und religiöſe Stellung Israels unter den Völkern Ohne
523  ext Die Efahren der Miſ

Das Pfingſtfeſt, urſprüngli Em Früherntefeſt, entſpricht nicht
unſerem Klima und kann alſo von dieſer Seite nicht behandelt werden
Es iſt das V eſt der Bundesſchließung Gottes mit Israel, die Krönung
des göttlichen freiungswerkes durch die Offenbarung der israe⸗
litiſchen eligion nd i ofern die ſinaitiſche Offenbarung die rund
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lage alſer monotheiſtiſchen Bekenntniſſe geworden iſt, aller wahren
Religion überhaupt. An die Tage kann der Rabbiner: die
Religion als Ganzes behandeln und die des Segens rühmen,
die ſie dem Menſchen gewährt; die Tatſache der Offenbarung,
ihre Folgen und Wirkungen auf die Erziehung Israels und durch
Jsrael auf die enſ

eit; den 60  nhalt des ekalogs als Ganzes
und als Einzelnes behandeln; der Hand des Ruth 1,

zeigen, daß Jsrael zur Weltreligion beſtimmt iſt, aber nUuL

auf dem Wege der freien Ueberzeugung Anhänger gewinnen will
Themata Ur Schaburt. eUt 3  7„ 11 bis EL den

wahren El der moſaiſ Geſetzgebung. Sprichw 3, 16 bis 18
Was feſſel Israel eine eligion? eut 33, bis Der hohe
Wert der israelitiſchen Religion und der heilige Beru ihrer Be
kenner. Exod 19, 7  ES, was der Herr geſagt hat, wollen wir
tun.“ 91, bis Die Unſterblichkeit des Judentums. 26,
Durch die Geſetzgebung auf Sinai wurde der ganzen enſ

El
der Weg ihrer ſittlichen Vollendung gelegt. Ruth 1, Das Buch
Ruth iſt em lraltes Dentmal jüdiſcher Duldſamkeit, jüdiſcher Liebe
und Treue.

Das Laubhüttenfeſt iſt Eemn hiſtoriſches Feſt, dem nuLr die ein⸗
ache Tatſache zugrunde liegt, daß IJsrael in Laubhütten wohnte,
als ott * QAus Eg  en führte „Der Prediger hat dieſes Feſt
als rntefe und als Erinnerungsfeſt ſchildern und darauf hin
zuweiſen, daß ott nicht 3 der Ernährer, ſondern auch Erzieher
und Leiter des Menſchengeſchlechtes iſt Als Intefe fordert E8
Dankbarkeit ott und Wohltätigkeit Arme, außerdem
Zufriedenheit und Vertrauen auf die Vorſehung.““)

Themata für das Sukkotfeſt 32, 18 Das Hüttenfe
eine Anleitung 3zUum häuslichen Glück Zach 14, 16 Das Hüttenfeſt
Eemn Feſt der waltenden Vorſehung. eUt 31, bis Was lehrt
das Hüttenfeſt den einzelnen Gliedern der Familie. Lev Israels
Familienſinn oder: Der lebendigſte und zarteſte Familienſinn acht
den tiefſten Charakterzug des jüdiſchen Volkes dAus Lev 23,
Das Eſen und die Wirkungen des Taͤlmuds. Ley 2  7 Die
trüglichen Merkmale der reinen Freude.

Das Neujahrsfeſ hat eine kurze Abendpredigt, die erſt aus
neuerer Zeit ſtammt und nUl dem ENn 60  ahre gewidme ſein oll.

Die ſogenannte „Feſthütte“ ebt nicht mehr m der breiten Volks⸗
ma Die Gemeinde als baut eine uim Hofraum der nagoge Aber
doch ſchrie uner Cohn im 1  en Boten vom Rhein“, 965

&

ahr⸗
gang 1919: gibt nichts Schöneres als eine Laubhütte bauen, vier
Tage lang das ne eunnbit der Freude und des Friedens entſtehen

und nachher ſieben Tage darin wohnen; nte dem grünen Laub
dach uim herbſtlich warmen Sonnenſchein bei ſich en und abends
den bumon und die Sterne chauen Es iſt der Jubel der Kinder, den
wir ahr Ur  15 Jahr wieder erleben.“ Er zählte damals Feſthütten un
f einer Gemeinde.
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Die Liturgie des Feſtes gt drei Gedanken nahe ott iſt der Schöpfer,
der König, der Richter und Geſetzgeber der Welt Das Schofar⸗
blaſen beim Jahresanfang I der nagoge 0ll die Schläfer ImM
Sündenſchlafe oder mn der Lauigkeit zur Wachſamkeit mahnen. Es
iſt geſtattet, daß die Neujahrspredigt moraliſiere. An dieſem Tage
iſt wie Verſöhnungstage die Strafpredigt durch Uralte Sitte
gerechtfertigt und ird auch noch in unſerer Zeit von der Gemeinde
erwartet. Der Prediger ird angewieſen, ſich nicht chroff mit „Ihr
das olk wenden, ſondern das verſöhnlichere „Wir“ gebrau
Ferner, nicht die großen, ffenen Laſter rügen, die jeder ennt,
ondern allgemeinere und oft bedenklichere ſittliche Gebrechen; end
lich Oll die auf beſſere Erkenntnis, ernſte Umkehr des
Willens nd den Hinweis auf die Gnade Gottes nicht überſehen.

Themata für Ro

ſch⸗Ha chana. Gen 22, „Hier bin
14, Die Sterbeſtunde. Eut 32, Erinnere dich deines

Urſprungs, deines Zieles und deiner Verantwortung. Num Unſere
Feinde: Unwiſſenheit, Unmäßigkeit, Trägheit. Zach 6, bis
Die Prüfung unſerer Wün

Das Verſöhnungsfeſt 1d QAm Vorabend eingeleitet mit
einer Predigt von inuten. Sie ſoll auf die Sünde
und Buße hinw eiſen

„Der Verſöhnungstag iſt der erhabenſte Tag unter allen Feſt
agen des Jahres; In ihm bmim die Religion des Judentums
threr reinſten und edelſten Ausprägung Dem Sabbat ieg die
Idee zugrunde, daß der Menſch allwöchentlich einmal vom Welt
getriebe ab ſich der Pflege des dealen Denkens und Empfindens
zuwenden muß Der Verſöhnungstag ſtellt den Menſchen die
Forderung, ſich von allem Irdiſchen loszulöſen und den Iim Innern
aſt verglommenen Funken des Göttlichen wieder hell anzufachen.
In der Verſöhnungslehre offenbart ſich die erhabenſte Eitte des
jüdiſchen Gottesbegriffes: ott *

ſt nicht bloß der gerechte Richter,

iſt auch der barmherzige ater, der die Verirrten Gnaden auf
nimmt, we  — ſie Aaus eigener ſittlicher 1 die Sündhaftigkeit über⸗
winden und reumütig ih zurückkehren. Dieſe Verſöhnungslehre

die edle Auffaſſung des Judentums von dem Verhältnis
der Gotteskindſchaft, das ſe noch wiſchen dem ſündigen Menſchen
und ſeinem himmliſchen Qater fortbeſteht, ſo daß * weder eines
Opfers noch eines Mittlers bedarf, den Sünder einem ott
wieder zuzuführen. Hier treten die Unterſcheidungspunkte der jüdi
ſchen und chriſtlichen Verſöhnungslehre arſten hervor und
bieten ſich dem Prediger 3ul Verwertung dar Er ird ſie niemals
völlig umgehen dürfen. Ohne gerade polemiſieren, ird dieſe
einfachen Wahrheiten ſeinen Zuhörern tief einprägen müſſen, damit
ſie ſich des orzuges ihres Bekenntniſſes immer bewußter
werden Wenn 12e eine Predigt M (ben nachwirkt, dann iſt ES die

des Verſöhnungsfeſtes, m der noch einmal
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kurz zuſammengefaßt wird, was der Ta  9 dem Zuhörer
emata für Jom Urim Lev 16, bis 10 Was

iſt Sünde? Gen 3, bis 24 Die erſte Sünde Jon 1, Die vier
Fragen, die dem Jonas vorgelegt wurden, hat ſich jeder be
antworten Exod 34, Gottes Gerechtigkeit i Einklange mit der
le Könige 12, bis „Du biſt der Mann!“ Gen Die
ᷓ́

aube mit dem Oelblatti Munde onas , 4bin Enn Hebräer.77

Le  v 16, bis 31 DerAm die Anfechtungen des Genuſſes,
des Erwerbes und der Zerſtreuung. Lev 16, Die Verſöhnung,
die wir ſelber üben, iſt die Bedingung und Gewähr der göttlichen
Verſöhnung Gen 35, Die remden Götter unſerer
Jon Von den Niniviten können wir lernen, was zur wahren Buße
gehört. Pf 129, Die Tatſache der Sündenvergebung chützt uns
vor Verſtockung, vor Verzweiflung Und vor alſcher emut

Das Schlußfeſt ird acht Tage nach dem H 9E
feiert; ſeine Bedeutung iſt der Schrift nicht angegeben. Mit ihm
chließt der Kreis der großen Feſte i Herbſt Von jeher wurde
ihm egen für die Winterſaat (in Paläſtina) geb etet In unſeren
egenden ſſen beſſer Gebete Gottes egen für alle
lichen Arbeiten

emata Schemini ſer rediger 12, 15 Das
Ende macht alles verſtändlich — Wie heißen die vorzüglichſten
Quellen des Unglaub ens? Num 29, Wie können wir unſer ganzes
Leben machen? Deut Der Tod 0¹ Deut 31

bis 13 Wie Oll das Wort Gottes gehört werden?
Das Thorafreudenfeſt iſt Tage nach dem Schlußfeſte

ab EL meit ohne Predigt Dann ſoll ſich Israels unverwüſtliche Lebens
kraft austoben bei Kinderjubel Fahnenſchwenken und dem Lanz
mit der Thora Arm E8 ſoll Ene Freude ſein wie bei QMt vor
der Bundeslade Die br iſt dem Juden das heiligſte nach dem
Namen Jehovas Er li

ſt ſie nie ohne und nachher die Hände
3 waſchen Fromme 6  .  uden tiften Eme Thorarolle und der Ruhm

nagoge iſt die Anzahl ihrer Thoras Man ſtiftet elbſt das
and DOmi die olle zuſammengehalten ird und chreibt QAus
Verehrung Segensſpruch darauf Unter den Udi  en Mär⸗
rern efmden ſich ſolch die ſich Thorarolle verbrennen
lie

den jüdiſchen Halbfeſten gehören das Purim⸗ und Cha
nutafe

Das Purimfeſt erinnert die Errettung Unter Eſther In
manchen Synagogen ird Eute das Buch Eſther nicht mehr 9E

„Bei en Irrenkranken treten Verſündigungsideen entſchieden
zurü Vor allem iſt auffallend das aſt völlige Fehlen der religiöſen Ver⸗zurück. Vor allem 1

fehlungsvorſtellungen, die bei den Lriſten die größte Bedeutung beanſpruchen
(Münchner mediziniſche Wochenſchrift 1921,



leſen, eil ES in Un—erer Zeit dem urſprünglichen Zwecke nicht mehrentſpricht Dafür tritt die Predigt Eem Zu den bedeutendſten Themata gehört: Israels Errettung und Erlöſung allen Zeiten und
allen Tten iſt das Wunderbarſte m der ganzen Weltgeſchichte.Dieſer Tag bietet auch Nla ſprechen ber Judentum und

Bürgertreue. Aus dem Weltkriege iſt bekannt, daß Im deutſchenéere 700 uden Klaſt und Juden E.⸗K. II Klaſſerhielten.
Das Chanukafeſt, Feſt der Tempelweihe, ſtammt erſt aus

Zeit und an ange hinter dem Purimfeſt zurück; EeS
innert die Siege der Makkabäer und ird Ende Dezember 9E2— Chanukafe trat mit der chriſtlichen Weihnachtsfeier m
Wettſtreit, als mn beſtimmten jüdiſchen Kreiſen die Neigung immer
weiter ſich griff, das vermeintlich deutſchnationale WeihnachtsEſt mitzufeiern. Um NUun das Andenken die Makkabäer wieder
wachzurufen und Eem Gegengewi das Weihnachtsfeſt
chaffen, verſuchte man das Chanuka oder Lichterfeſt m er Ge⸗
meinde heben Man Vorabend die Predigt ein, worin
beſonders die Kämpfe der Makkabäer für die Erhaltung der dter
en Religion betont wurden. Die Anwendung erga ſich dann
von Sodann Uchte man Weihnachten als Geſchenkfeſtdadurch arbeiten, daß man die jüdiſche Mildtätigkeit Arme
und Bedürftige dieſem m beſonders reichem Maße ſich
betätigen ieß Dadurch iſt das Chanukafe volkstümlicher geworden,
vor Eem bei der Kinderwelt, die nun auch ihre „Beſcherung“ mit
Aepfeln, Nüſſen und at

Eemata für das Jer 3⁴, 34, Was gehörteinem Israeliten? Mut, Entſagung, Gottesliehe 0  0 4,
bis 17 Israels Volkstümlichkeit. Zach 4, Die zwei elbäume:Bildung und Religion. Zach 4, Israels Tapferkeit Iim grauen

Altertum hat ſich auch m Mittelalter bewährt und m der Neuzeit
erprobt und betätigt.

Der Trauertag des Ab (Brand des Empe ird
nicht als Feſt gefeiert, ſondern den abbaten vor und nachherm Erinnerung gebracht „Die Predigt behandelt dieſen Sabbaten
das Ereignis der Zerſtörung Jeruſalems und des Opfertempe 16
nach dem Standpunkt des Predigers als eine Hemmung oder als
eine Förderung der Heilsſendung Israels. In keinem 0  8 aber
darf i der Predigt die warmherzige Liebe zUum ande der Väter
vermißt werden, dem ſich erfüllt hat Von Sion ird ausgehen
die eEhre und das Wort Gottes von Jeruſalem.“

Themata AUr den Ab Agu Jer 9, bis Israels
age — 4  7 21 bis Das verlorene Vaterland Gen 50, 51 bis 53
Was hat AY  Srael durch die Zerſtörung gewonnen? —  — 9, Der Ge
burtstag des Meſſias, 45  Srael beginnt eine welterlöſende Tätig
keit W 4, bis Was (dauern wir? Die Zerſtörung, die



Schwäche und den irdiſchen Sinn Ohne Text: Welche Gefihl
und Ueberzeugungen eckt m uns die Zerſtörung Jeruſalems?
Mitleid mit dem ruck unſerer orfahren, Mitfreude ber die eligen
Zeiten, die die Propheten verkündet, die aber erſt unſere Nach
kommen genießen werden

9t hat ſich erſt allmählich neben derDie Gelegenheitspredi
Sabbats und Feſttagspredigt eingebürgert; ſie Oll die wichtigſten
Ereigniſſe des einzelnen wie öffentlichen Lebens m Beziehung

ott bringen. Wie 66 In CL Zeit neb En den geſetzli beſtimmten
Opfern auch Privatopfer gab, die für wichtige Vorkommniſſe des
einzelnen Lebens dem freien Drange des Herzens anheimgegeben
Aren, ſo empfand man auch nach Untergang des Tempels, daß
Zufälliges, aber edeutſame IM ében der religiöſen Ethe nicht
entbehren könne. Die Verklärung durch Ein Er iſt euté nicht
mehr möglich, dafür ahber tritt „das 2— der Lippen“ alſo hier
die Predigt EM.

Als Haupterfordernis für die KafUalrede gilt, daß der Prediger
nuLr das hervorhebt, was vo  2 religiöſen Standpunkte aus erwähnens⸗
wert iſt und daß alles vermeidet, was etwa der Eitelkeit der Be
teiligten ſchmeicheln ſollte Wir können die m der nagoge blichen
Antritts⸗ oder Abſchiedspredigten hier übergehen; ſie ſtellt ieſelben
Forderungen den Rabbiner, wie den katholiſchen Pfarrer
Einige brte nuL ber die rau und Leichenrede.

Für die Trauungsrede hat ſich folgende Form allgemein
eingebürgert.

Nach einer allgemeinen Darſtellung von der Bedeutung des
Ehebundes, der Heiligkeit des Hauſes dgl werden die Brautleute
einzeln angeredet und auf die beſonderen en hingewieſen.
Die Einſchärfung der Treue die Religion, deren Eethe für
das Bündnis rhbeten Urde; oder der Hinweis auf die religiöſen
ebungen des Hauſes, auf die Ausliche Feier des Sabbats und
der Feſtzeiten bildet die Anknü pfung für dieſe Anſpra an
Rabbiner geben nach proteſtantiſchem Muſter dem Brautpaare noch
einen bibliſchen enkſpru mit ins (ben Cber 10 bis 15 Minuten
darf dieſe Anſprache nicht dauern. Themata 4995 Der 2  an
iſt Emn Beiſtand. Die Verwandtenehen. Die drei Eheſtützen
Eheſtandsſchutzengel. Vermählungsempfindungen. Wert des
Eheſtandes Der eſtand, Eemn QT. Das Paradies und die
Schlange, oder die Vorſicht ImM Eheſtande Der Fels des Juden⸗
Um iſt die Familie. Als Vorſpruch Ird empfohlen, den
Wochenabſchnitt *ich halten, ohne aber der freien Wahl vorzu⸗
greifen.

Für die Leichenrede 0ll der Rabbiner ausgehen von der
Schilderung der Hinfälligkeit des Menſchen oder bei jungen Toten
von der Tze des Lebens Er Oll den Wert der Lebenszeit etonen

und womöglich Ann eiſpiele des Verſtorbenen ES childern. Und



weil den Trauernden Schmerze Troſt penden muß, lenke e
die edanten hin auf die Unſterblichkeit der Cele Da aber die
Anerkennung des Guten beim Verſtorbenen der natürlichſte Troft
für eine Familie iſt, hat ſich die Leichenrede einer Art Lobrede
ausgebildet; denn jeder nſ hat irgend eine edle eite, enig
en vorübergehend gezeigt, wo man anknüpfen kann. n den
ſeltenſten Fällen, wo das nicht möglich iſt, iſt ES beſſer, m zarter
Weiſe die Leichenrede abzulehnen.“

Recht zutreffend ſagt aybaum, die Leichenrede ſei keine Theo
dicee; der Prediger habe nicht die Aufgabe, m jedem 6 das 9e
rechte alten der Vorſehung nachzuweiſen, um dadurch den Schmerz
und die Klage der Trauernden dämpfen Das einzig Richtige
ſei, einzugeſtehen, daß das (ben Unlösbare Rätſel haben muß,
wenn ES uns Gelegenhei bieten ſoll, unſer Vertrauen auf ott
erproben.
il bei den ö Zuhörern die günſtigſte Stimmung vorausgeſetzt

werden kann, Eem höheres Streben m ihnen En oder EeS
ſtärken, ſo darf der Rabbiner bei der Grabrede die Ermahnung dazu
Nnie überſehen. an lieben Es, Schluſſe noch den ＋LD

oten ſe
anzureden und ihm das tröſtende Ergebnis der Betrachtung n napper
Form als einen Scheidegruß in das Grab hineinzurufen. Unzuläſſig
waäre Es, die ede den ＋

bten richten; von ih wird
beim ortrage nUTL M der ritten Perſon geſprochen.

Damit hätten wir einen lick in die Synagoge getan und dem
zugehört, worüber der üdiſche Volkslehrer prechen pflegt ſt
der Rabbiner auch kein „Geiſtlicher“ Im chriſtlichen Sinne, ſo iſt
ſeine Tätigkeit doch von der größten Wichtigkeit als Verkünder des

Gottes Welchen Ernſt ſie ihrem Amte beimeſſen, mag die
Aeußerung eines bedeutenden verſtorbenen Rabbiners der letzten
Zeit beſtätigen. Rabbiner Mannheimer agte 77.60 brauche eine

oche einer Predigt, leſe alle Midraſchim (Kommentare
des Wochenabſchnittes) durch, auch das Volkstümliche an
die allgemeine ahrhei anzuknüpfen; ich Uche mein Ema

und klar auseinanderzuſetzen und dem Ausdrucke alle mög
iche Kraft, Deutlichkeit und Herzlichkeit geben. So iſt ES miir
gelungen, das Intereſſe der Gemeinde durch vier Jahre immer
ſteigern.“

me Uuralte diſche orſchrift, die auf das Beiſpiel der bib
liſchen Propheten zurückgeführt wird, fordert, daß die Predigt mit
orten der Liebe, des Troſtes und der nu ſchließe Dem
möchten auch wir entſprechen, da wir von der Predigt geſprochen
aben, indem wir mit der für die Juden Cten Ut Deus
61 Dominus noster aAuferat Velamen de COrdibus ut e
1P81 agnoscant Jesum Christum Dominum nostrum (Feria Sextad

II Parasceve).


